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Landeszeitung für die Provinz

für Anhalt und Chüriwger.Nr. 216.,
für Halleu. Vororte 2,50 Mk. durchdie Poſt bezogen 3 Mk. fürdas Vierteljahr. Poſt

Die Hall gerſcheintwochentäglich zweimal. Gratis -Beilagen:
tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Nnterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Bezugs Preis
Zenecdererece 3259. Die

all. Courier( Montag Ausgabe eGebhren fürdie ſechsge
30 Pfg

Zeitung
Sachſen

Jahrgang 197.
ne Petitzeile oder deren Raum für Halle 15Pfg., auzwärtß

n men am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 76 Pfgnahme et der Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen en.

Geschäftsstelſe in Halle a. Teipxigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebeusleben in Halle a. S.
Montag, 9. Mai 1904. Geschäftsstelle in Berlin m 3.

Celephon-Amt VIa Nr. 11
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Mai.

Südweſtafrika.
Der Gouverneur Oberſt Leutwein berichtet Nach einer

Meldung ſteht der Feind bei atte r v. gre wird
bis Otjikuoko vorgehen. Die Poſtierungen im Bezirk Gobabis
werden durch eine fliegende Kolonne unter Oberleutnant Winkler
von der Kolonne Glaſenapp verſtärkt.

Aus Windhuk wird dem „Lok.-Anz.“ vom 6. Mai gemeldet:
Jn der Nacht zum 6. Mai lief im Hauptquartier eine

Meldung des Majors v. Eſtorff ein, aus der hervorgeht, daß
o Abteilung annähernd nordöſtlich von Katapia ſteht die

rtsangabe war in dem über Otjuſaſu hierher gelangten Helio
gramm nicht e Nach Ausſagen von Ueberläufern ſo-
wie nach an ich beobachteten Staubwolken glaubt Major
v. Eſtorff, daß der Feind die Gegend um Onjatu möglicher
weiſe ſtark beſetzt hat. Er beabſichtigt daher, zunächſt unter
ſorgfältiger Aufklärung bis Otjikuoko vorzugehen. Seine
weiteren Maßnahmen werden von dem Ergebnis dieſer Er-
bunden abhängen. Da die Oſtabteilung des Majors
v. Glaſenapp täglich noch Zugang von Typhuskranken hat,
bleibt ſie einſtweilen weiter in Quarantäne in Otjihaenena.
Die Hauptabteilung unter Oberſt Leutwein dürfte vorausſicht-
lich Ende Mai marſchbereit ſein.

Die r ſchreibt über die Lage in DeutſchSüdweſtafrika folgendes
Bedrohlicher noch als vor wenigen Tagen ſieht nach der

deldung des Gouverneurs vom 4. Mai die Lage aus.ein kräftiger W chluß, nur die Entſendung einer ſtarken be

cittenen Streitmacht kann ſie wenden. Nur um alles a keine
r Maßregeln mehr. Auch dem Auslande gegenüber iſt es

notwendig, daß das Deutſche Reich dort unten in
Afrika ſeine Macht erweiſt.

Trotz der ungünſtigen Nachrichten aus DeutſchSüdweſt
habe einzelner Regimentern ſo viel akti

emeldet, daß der r r Die Entſerhang eines höheren Offiziers nach DeutſchSüdweſtafrika

erfolgt auf Vorſchlag Leutweins, der ſi zugleis bereit erklärt
ſan ie Gouvernementsgeſchäfte weiterzuführen und dem Oberſt-
ommandierenden mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen.

Das Kaiſerpaar in Donaueſchiugen. Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
Sonnabend abend gegen ,7 Uhr mit Sonderzug auf dem
Bahnhofe zu Donaueſchingen eingetroffen und von demFürſten und der Fürſtin zu Finſtenberg, dem Erbprinzen

und der Prinzeſſin Leontine empfangen worden. Zum
Tag waren auch die Spitzen der Behörden erſchienen.Jhre ajeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten
am Sonnkag vormittag um 11 Uhr dem Gottesdienſte in
der evangeliſchen Kirche bei. Nach 12 Uhr nahmen die
Allerhöchſten Herrſchaften von derSchloßterraſſe aus die Huldigung
der alten Fürſtenberger Lande entgegen. Drei Mädchen über
reichten der Kaiſerin Blumen. ehr als 800 Perſonen in
alten Landestrachten, 32 Militärvereine, ſowie Schulen und
Vereine der Stadt beteiligten ſich an der Huldigung. Bürger
meiſter Fiſcher hielt eine begeiſtert aufgenommene Anſprache.
Der Fürſt zu Fürſtenberg dankte und brachte ein Hoch auf den
Großherzog von Baden aus. Hierauf folgte ein Feſtzug durch
die Stadt.

Perſonalnachrichten. Jm Befinden der Königin
Wilhelmina von Holland iſt eine Beſſerung eingetreten. Wenn
die Umſtände es geſtatten, werden die Königin und Prinz Heinrich am
nächſten Mittwoch nach Schloß Het Loo zurückkehren. Wie die
„N. Fr. Pr.“ aus meldet, iſt die Großherzogin Alice
von Toskana auf der Birkhahnjagd geſtürzt und hat den Unter
ſchenkel oberhalb des Knöchels gebrochen. Sie wurde in
einer Tragbahre nach Salzburg gebracht. Zu den Gerüchten,
daß es zweifelhaft ſei, o der deutſche Geſandte von
VoigtsRhehz, der ſich augenblicklich auf Urlaub befindet, nach
Belgrad auf ſeinen Poſten zurückkehren oder ob dieſer noch lange Zeit
unbeſetzt bleiben wird, erfährt die „Poſt“, daß die Rückkehr bereits ſeit
längerer Zeit im Prinzip beſchloſſen, daß aber über den Zeikpunkt der
ſelben noch nichts beſtimmt iſt. Der Präſident des preußiſchen Kammer
gerichts Excellenz v. Drenkmann iſt Sonntag vormittag in Berlin
Se Prinz Adalbert von Preußen hat ſich von Tientſin nach

eking begeben.

Vertagung des Reichstages Wie verlautet, ſoll die Abſicht
zehn den Reichstag bereits am 11. Mai bis zum Herbſt zu
ertagen,.

Bulgariſche diplomatiſche Agentur. Die deutſche Regierung
hat die bulgariſche Regierung offiziell davon verſtändigt, daß ſie die
Einwilligung zu Errichtung einer diplomatiſchen Agentur in Berlin erteilt.

Das Reichspoſtamt teilt mit, daß infolge des Ausſtandes der
Handelsſchiffsoffiziere in Marſeille die richtigen Abgänge der franzöſiſchenPoſtdampfer in Frage geſtellt ſind. Die für den 10. Mai ehe

Abfahrt des franzöſiſchen Dampfers von Marſeille nach Oſtafrika ſei
wenig wahrſcheinlich.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

69. Sitzung vom 7. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die erſte Leſung des Geſetz

entwurfs betr. die Verwaliung gemeinſchaſtlicher Jagdbezirke. Erſter
Redner iſt

d

Abg. SchulzePelkum (konſ.): Jch habe zu erklären, daß wir dem
vorliegenden Geſetzentwurf nur dann zuſtimmen, wenn er noch
weſentliche Aenderungen erfährt. Weiter habe ich zu erklären, daß
wir auf das Unangenehmſte berührt worden ſind durch die Art,
wie die Staatsregierung dieſe Materie behandelt hat. (Sehr
wahr rechts.) Jm Februar d. J. wurde mit großer Mehrheit
ein Antrag Herold angenommen, in dem die Staatsregierung
erſucht wurde, auf die Bildung von Jagdvorſtänden und eine Ver
tretung der Jntereſſenten bei der Verwaltung der gemeinſchaftlichen
Jagdbezirke hinzuwirken. Gleichzeitig wurde ein Antrag abgelehnt, der
die obligatoriſche Einführung der öffentlichen meiſtbietenden Ver
pachtung der Jagden bezweckte. Die Staatsregierung hat den Antrag
der Mehrheit unter den Tiſch fallen laſſen und dem anderen Antrage
die vollſte Berückſichtigung zuteil werden laſſen. Darin erblicken wir
eine Nichtachtung eines Mehrheitsbeſchluſſes, gegen die wir
hiermit Verwahrung einlegen. (Bewegung.) Wenn das Geſetz
ſcheitern ſollte, würde daher die worden der Staats
regierung zufallen. Der Antrag Herold beabſichtigte, den
ſten Wer eine Mitwirkung bei der Verpachtung der gemeinſchaft
lichen Jagdbezirke zu ſichern. Jm Entwurf aber ſteht nicht, was wir
damals wünſchten, und was wir nicht wünſchten, ſteht darin. (Sehr
wahr Wir wünſchen nicht, daß der Jagdvorſteher allein ohne Mit
wirkung der Intereſſenten befugt ſein ſoll, über die Verwaltung der
Jagdbezirke zu befinden. Die allerſchwerſten Bedenken haben wir gegen
die 88 4 und 5. Werden dieſe nicht abgeändert, dann iſt das Geſetz
für uns unannehmbar. (Sehr richtig! rechts.) Wir müſſen uns da
gen ausſprechen, daß die öffentliche meiſtbietende Verpachtung als

egel hingeſtellt wird. Sonſt wird es nicht lange dauern, bis lediglich
das Geldintereſſe maßgebend iſt. (Sehr richtig vechts.) Es iſt aber dochRückſicht zu nehmen vor allem auf die Pflege und Erhaltung des

Wildſtandes. Wenn das nicht geſchieht, wird die Jagd ausgeſchoſſen
und die Gemeinden bekommen nach ein paar Jahren nichts mehr.
Unſere Grundbeſitzer ſollen nicht durch Sonntagsjäger beläſtigt werden.
Wo bleiben aber die kleinen und mittleren Beſitzer, wenn die öffentliche
meiſtbietende Verpachtung als Regel hingeſtellt wird Dann werden
bald nur noch reiche Leute Jagd pachten können. (Sehr richtig Schon
heute pachten vielfach Reſtaurateure Jagdbezirke, um ihre Kunden mit
auf die Jagd zu nehmen, und das Wild, das geſchoſſen iſt, wird nachher
gemeinſchaftlich verzehrt oder ausgeknobelt. Wer's nicht vornehm und
nobel treibt, lieber ſern vom Waidwerk bleibt. (Sehr wahr Jch

des eine von 21 Mitren wenn es mir auch zweifelhaft iſt, ob wir uns dort mit der
egierung verſtändigen werden. (Lebh. Beifall rechts und im Zentrum.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski Wenn das hohe Haus eine
Reſolution beſchließt, hat die Staatsregierung lediglich zu prüfen, ob ſie
dieſer Reſolution zu entſprechen vermag. (Sehr richtig! links.) Jch
habe diligentiam präſtiert, aber wer in dieſe Materie hineinfaßt,
bekommt eine gewiſſe Sorge vor der Jagdgeſetzgebung, weil immer
wieder der Lokalpatriotismus oder der Egoismus dazwiſchen kommt.
(Sehr richtig links.) Sie werden mir zugeben müſſen, daß die Wahl
des Jagdvorſtandes in vielen Gemeinden mit großen Schwierigkeiten
verknüpft iſt. Kommt es doch bei Jagdſtreitigkeiten vor, daß ein Bruder
den anderen nicht mehr grüßt. (Heiterkeit.) Man vermehre alſo die
Wahlen auf dem Lande nicht unnötigerweiſe. Als ich den Geſetzentwurf
fertig bearbeitet hatte, glaubte ich den Stein der Weiſen entdeckt zu
haben. (Schallende Heiterkeit rechts und im Zentr.) Schon aus der
erſten Kritik habe ich geſehen, wie irrig meine Annahme war. Jch
glaube nicht, daß die Staatsregierung abſolut freie Wahlen zulaſſen
wird. Die Frage der meiſtbietenden Verpachtung iſt nicht etwa als
Regel eingeführt worden. Aber über dieſe Punkte werden wir uns
in der Kommiſſion weiter unterhalten. Jedenfalls kann ich dem Vor
redner darin nicht zuſtimmen, daß es nicht im Jntereſſe der Gemeinde
liegt, den Höchſtpreis herauszubekommen. Sicherlich handelt es ſich
hier um eine ſehr ſchwierige Materie. Wenn Sie mich nicht drängen,
faſſe ich ſie nicht gerne an. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Brandt (nl.) erklärt, die Mehrheit ſeiner Freunde ſei
mit der Vorlage einverſtanden, nur die Fraktionsgenoſſen aus Hannover
verhalten ſich ablehnend. Insbeſondere billigt die Mehrheit meiner
Freunde, daß die Jagd meiſtbietend verpachtet werden ſoll.

Abg. Herold (Ztr.): Die Staatsregierung hat das Gegenteil von
dem getan, was wir wollten. Das Bedenklichſte an dem Geſetz iſt,
daß fortan den einzelnen Beſitzern jedes Beſtimmungsrecht darüber
entzogen werden ſoll, ob ſie ihren Beſitz in die Jagd einbeziehen wollen
oder nicht. Der Miniſter verwies auf die Erregung, die in den
Gemeinden beſteht. Aber gerade deshalb ſollte man den Gemeinde
vorſteher aus den Jagdſtreitigkeiten herauslaſſen. Wenn den Beſitzern
e elbſtbeſtinimungsrecht gelaſſen würde, wären alle Schwierigkeiten

itigt.
Abg. Fiſchbeck (fr. Vp.) ſtimmt dem Enkwurf im weſenklichen zu

und iſt insbeſondere mit der meiſtbietenden Verpachtung einverſtanden.
Abg. Brütt (frkonſ.). Man kann nicht behaupten, daß der Geſez

entwurf ein großes Entgegenkommen gegenüber dem Hauſe bedeutet.
Wir ſind damit einverſtanden, daß an die Stelle des zu wählenden
Jagdvorſtehers der Gemeindevorſteher tritt. Der zwangsweiſen meiſt
bietenden Verpachtung können wir nicht zuſtimmen.

Abg. Sielermann (konſ.): Der Geſetzentwurf will die Gründung
einer Genoſſenſchaft, aber die Mitglieder der Genoſſenſchaft ſollen über
die Verwaltung der Genoſſenſchaft nichts zu ſagen haben. Die öffent
liche meiſtbietende Verpachtung iſt für uns unannehmbar. Wird die Jagd
nicht pfleglich behandelt, dann gehen die Pachterträge zurück. Die
Bauern wünſchen nicht, daß nur Geldſack die Jagd ausüben ſolle.
(Sehr wahr! rechts.) In einer Zeit, wo ſich der Landwirtſchaft eine
ſo ſtarke Beunruhigung bemächtigt hat, ſollte man nicht noch neue Be
unruhigung in die Kreiſe der rn tragen. Die Staatsregierung
orientiere ſich nur einmal über die Stimm die unter der ländlichen
Bevölkerung über dieſen Geſetzentwurf he Eehr gut! rechts.)
Was im Zuſchnitt verdorben iſt, kann nicht verbeſſert werden, und der
Geſetzentwurf iſt im Zuſchnitt verdorben. Beifall rechts.)

Abg. Heckenroth (konſ.) tadelt, daß im Rheinlande die Vertretung
der Intereſſenten in die Hand des Bürgermeiſters gelegt iſt und be
dauert, daß nach dem Geſetzentwurf in der Regel die reichen Leute den
Zuſchlag erhalten ſollen. it dem vorliegenden Entwurfe kommen wir

im Rheinlande aus dem Regen in die Traufe.
Nach weiteren Bemerkungen wird der Geſetzentwurf einer Kommiſſion

von 21 Mitgliedern überwieſen. Gleichfalls an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern geht der Geſetzentwurf eines Wildſchongeſetzes, nachdem
ſich die Abgg. Kante (konſ.), Seydel (nl.), Himburg (konſ.),

Fiſchbeck (frſ. Vp.), v. Savigny (Zentr.) und Geißler (Zentr.)

im weſentlichen für den Entwurf e haben, und Abg.
Werner (Antiſ.) den Entwurf als der Landwirtſchaft ſchädlich grund
rn abgelehnt hat. Mehrere kleinere Geſetze werden ohne Debatte

e

er Geſetzentwurf betreffend die Errichtung eines Ober
landesgerichts in Düſſeldorf, der ſeinen Zweck durch Ab
trennung einzelner Bezirke von dem Oberlandesgerichte in Köln und
re erſtrebt, wird vom Miniſter Schönſtedt in längerer Rede be
gründet.

Abg. SchulzePelkum (konſ.) teilt mit, daß ſeine Freunde gegen
den Entwurf ſtimmen werden, da ſie die Notwendigkeit der Teilung
der Oberlandesgerichte in Köln und Hamm beſtreiten und in dem
Entwurf ein Entgegenkommen gegenüber dem Kohlenſyndikat ſehen.

Abg. Eichſtedt (fkonſ.) bemerkt, ſeine Freunde werden teils für, teils
gegen die Vorlage ſtimmen.
an Abg. Trimborn (Ztr.) äußert ſich ablehnend vom Standpunkte

ölns.
Nachdem noch Juſtizminiſter Schönſtedt die Bedenken der Vorredner

bekämpft hat, vertagt ſich das Haus.
Montag 11 Uhr: Fortſetung, Lotteriegeſetz und

andere kleinere Vorlagen. Schluß 5 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die Lage in Oſtaſien verſchlimmert ſich für die Ruſſen

rn es ſteht je tſeſ daß die geſamten ruſſiſchen Streit
räfte in Sibirien und in der Mandſchurei zuſammen die Zahl
von 200 000 Mann nicht überſteigen, was zur Abwehr der

Offenſive durchaus ungenügend iſt. Die Berichte
er franzöſiſchen Berichterſtatter aus dem m des

Generals Kuropatkin klingen ſehr kleinlaut. ie Pariſer
Militärkreiſe halten den Fall von Port Arthur über kurz oder
lang für unvermeidlich.

Die Ruſſen räumen den weſtlichen Teil der Halbinſel
Liautung und ziehen ſich nach Haitſcheng zurück. Am Donners
tag und Sonnabend haben die Japaner in Kintſchau 10 000,
in Futſchau ebenfalls 10 000 und in Pitſewo 7000 Mann
gelandet. Sie haben Wafangtien und Port Adams beſetzt
und die Eiſenbahn meilenweit zerſtört. Bei Kaitſchau,
wo man früher Transportſchiffe geſehen hatte, wurde heftiges
Feuer gehört. Die Abſchließung Port Arthurs iſt vollſtändig.
16 Kriegsſchiffe haben die Landung bei Kintſchau überwacht.
Jhr Feuer ſäuberte die dort ſchmale Landenge. 75 Verwundete
ſind nach Niutſchwang gebracht worden.

Jn Mukden ſollen Nahrungsmittel knapp ſein, ſodaß
die Soldaten Bohnenkuchen eſſen müſſen. Jn Niutſch-
wa prſcht Unruhe. Die Einwohner treffen Vorbereitungen
zur Flucht.

Drahtmeldungen aus An tung zufolge ſind Truppen der zweiten
japaniſchen Armee außer auf der Halbinſel Liautung auch bei
Takuſchan an der Küſte der Mandſchurei gelandet.

Der japaniſche Admiral Togo berichtet Die Einfahrt in
den Hafen von Port Arthur iſt vollſtändig geſperrt, aus

enommen für kleine Schiffe. Die Japaner haben keine Kriegsſhiffe verloren der Angriff koſtete aber viele Leute.

Wie berichtet wird, wird Admiral Skrydlow, dem bekannt-
lich das Kommando über das Port Arthur- Geſchwader über
tragen worden iſt, ſeinen Poſten wahrſcheinlich nicht erreichen
können, da die Eiſenbahnlinie von den Japanern abgeſchnitten
iſt. Die Sperrung des Hafens von Port Arthur ſoll, obgleich
dies noch nicht offiziell zugeſtanden wird, tatſächlich gelungen
W das Geſchwader könne infolgedeſſen den Hafen nicht
verlaſſen.

dach Meldungen aus Tokio hatten die Japaner mit einer
Abteilung von 1000 Ruſſen bei Hometang ein Gefecht. Nach
ſchweren Verluſten mußten ſich die Ruſſen nachdem ſie ihre
Geſchütze vernagelt hatten, in Stärke von 400 Mann ergeben.

Bei dem letzten Verſuch, den Hafenausgang von Port Arthur
zu ſperren, ſind auf Seiten der Japaner ein Offizier und ſechs
Mann getötet worden. 5 Offiziere und 15 Mann wurden ver
wundet. 14 Offiziere und 74 Mann werden vermißt. 8 Offiziere
Du d Mann von den verſenkten Schiffen wurden unverſehrt
erettet.g Jeder weitere Bericht des Generals Kuroki erhöht die Zahl

der ruſſiſchen Verluſte in der Schlacht, die am Sonntag,
Mai, am Jalu geſchlagen wurde. Die Japaner haben gegen

114 gefallene Ruſſen beſtattet. 503 verwundete Ruſſen ſind in die
Feldlazarette aufgenommen worden. Man ſchätzt den Geſamt
verluſt der Ruſſen auf über 2500 Mann. Mehr als 300 gefangene
Ruſſen ſind auf dem Wege nach Matſujama, wo ſie am Mittwoch
erwartet werden.

Föngwangtſchöng wurde am Freitag durch eine Abteilung
Infanterie von Kurokis Armee eingenommen, nachdem heftige
Kavalleriegefechte bei Eritaitſu, w. und an anderen
Orten ſtattgefunden hatten. Vor dem Verlaſſen er
tſchöngs ſprengten die Ruſſen das Magazin in die Luft, ließen

r große Mengen Lazaretteinrichtungs- Gegenſtände zurück, die
von den Japanern in den Lazaretten verwendet werden.
Eine japaniſche Truppenabteilung zerſtreute kleinere feind

liche Abteilungen auf der Halbinſel Liau-tung und nahm am
Freitag Port Adams (Pulantien). Sie zerſtörte die Eiſenbahn
5 Felegraphenlinie und ſchnitt ſo die Verbindungen von Port

ur ab.
C

Tokto, 7. Mai. Der Bericht des Admirals Logo
über die Sperrung der Hafeneinfahrt von Port
Arthur beſagt: Die kombinierte Flotte führte am 3. Mai die
Sperrung des Einganges von Port Arthur aus. Die Kriegsſchiffe
„Akaſchi“ und „Tſchokai“, ferner die zwerte, dritte, vierte und
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fünfte n r r die neunte, zehnte und vierzehnte
orpedobootsflottille mit Dampfſchiffen gingen am 2, Mai ab.

Der bald aufſpringende ſtarke Wind war der Operation hinderlich
ſodaß der Kommandant Befehl gab, dieſelbe einzuſtellen. Jedoch
erreichte der Befehl die Schiffe nicht mehr, ſodaß acht Dampf-
Leffe vorgingen und in den Hafen hineindampften, ohne ſich durch

e feindlichen Scheinwerfer oder Feuer von den Forts zurück
ilten zu laſſen oder auf die feindlichen Minen Rückſicht zu nehmen.
ünf Dampfſchiffe erreichten den Hafeneingang; beſonders gelang

es der „MikawaMaru“ und der „TotomiMaru“, die ruſſiſchen
Sperrvorrichtungen zu durchbrechen und weiter ins Innere ein

udringen. Die Hafeneinfahrt iſt jetzt als tatſächlich geſperrt zu
etrachten, wenigſtens für Kreuzer und Linienſchiffe. Drei der

Darmpfſchiffe wurden verſenkt, ehe ſie den Eingang des Hafens
erreichten. Unſere Flottillen blieben bis zum Morgen und
retteten die Hälfte der Bemannung der verſenkten Dampfer.
Torpedoboot 67 erhielt einen Schuß in ſeine Dampfröhre, und
da dasſelbe manöverierunfähig wurde, wurde es durch Torpedo-
boot 70 ins Schlepptau genommen. Vom Torpedoboot „Aotoka“
wurde die Backbordmaſchine beſchädigt, doch iſt das Schiff ſonſt un
verſehrt. Die Verluſte der Flottillen waren zwei Tote und drei
Verwundete; ſie erlitten aber keine weitere Havarie.

Peter sburg, 8. Mai. Der Kaiſer wird nächſten Donnerstag
perſönlich die Frühjahrsparade abhalten und dabei eine Anſprache an
die Truppen richten. Man erwartet eine Anſpielung an die jüngſten
Kämpfe am Jalu.

Petersburg, 8. Mai. Man iſt wegen des Ausbleibens von
Nachrichten über den Verbleib der KoſakenDiviſion unter dem Kommando
Rennenkampfs, welcher im Nordoſten Koreas operiert, ſehr beſorgt.
Man befürchtet, daß der General ſich allzuweit von den ruſſiſchen
Streitkräften entfernt hat.

London, 8. Mai. Die engliſchen Blätter beſprechen den Angriff
des Generals Togo auf Port Arthur ſie loben den Mut, den die
Japaner an den Tag legen, und die Hartnäckigkeit, mit welcher der
General vorgeht. ie ſind der Anſicht, daß die Einnahme von Port
Arthur nur eine Frage der Zeit und ſicher iſt, indem ſie auf den in
der Stadt herrſchenden ſchlechten Geſundheitszuſtand hinweiſen.

Ausland.
Jtalien.

Der Fall Naſi.
Zur Kammerſitzung am Sonnabend waren Saal und Tribünen

yr gut beſucht. Nach kurzer Beratung wurde der Antrag des
Abg. Brunialti, Naſi vor den Senat als Gerichtshof zu verweiſen,
faſt einſtimmig abgelehnt, und der Antrag der Unterſuchungs
kommiſſion, die Akten der Gerichtsbehörde zu überweiſen, um
dieſe zu ermächtigen, Naſi gerichtlich zu verfolgen und zu verhaften,
einſtimmig genehmigt. An beiden Abſtimmungen nahm das
Kabinett dem parlamentariſchen Brauche gemäß nicht teil.

Sofort nachdem die Deputiertenkammer die Ermächtigung
zur gerichtlichen Verfolgung des früheren Miniſters Naſi gegeben
hatte, wurde in Naſis Wohnung eine Hausſuchung vorgenommen.
In einem hinterlaſſenen, vom 7. Mai datierten Briefe an den Prä
ſidenten der Deputiertenkammer wiederholt Naſi die Verſicherung,
daß er nur das Opfer ſeiner politiſchen Gegner ſei.

Frankreich.

Zum Proteſt des Vatikans.
Die verächtliche Antwort, die die Regierung auf den Proteſt des

Vatikans gegen Loubets Reiſe nach Rom gab, indem ſie dem Papſte
mitteilte, daß ſie ſeinen Proteſt für null und nichtig anſehe, be
friedigt die Regierungspartei nicht. Jhre große Mehrheit fordert
die n des franzöſiſchen Botſchafters beim Patikan und
den dauernden Abbruch aller diplomatiſchen Beziehungen. Delcaſſeé
ireg a pige Miniſter, der dieſen letzten Schritt noch ver-
meiden will.

Spanien
König Alfons

iſt Sonntag nachmlttag in Sevilla gelandet und von der Bevölkerung
herzlich empfangen worden. 57 verdächtige Perſonen wurden verhaftet,
darunter die bekannteſten Anarchiſten von Sevilla, Xeres und Cadiz,

Niederlande.

Haager Schiedsgericht.
Jn der Schiedsgerichts- Angelegenheit zwiſchen Japan und

den europäiſchen Mächten über die Grundſteuerfrage iſt auf Antrag
Japans die Mitteilung der Dokumente auf drei Monate vertagt
worden. Das Urteil ſoll im Oktober geſprochen werden.

Bulgarien,

Pferdeagausfuhrverbot.
Das im vorigen Jahre in der Befürchtung eines bulgariſch

türkiſchen Krieges erlaſſene Pferdeausfuhrverbot iſt nun nach Bei-
legung der Zwiſtigkeiten aufgehoben worden.

Mittelamerika.

Verfaſſungsänderung in Mexiko.
Am Sonnabend fand in Mexiko die feierliche Verkündigung

einer Verfaſſungsänderung ſtatt, durch die das Amt eines vom
Volke zu wählenden Vizepräſidenten geſchaffen wird. Als Kan-
didat für die Vizepräſidentſchaft iſt der Miniſter des Auswärtigen
Mariscal in Ausſicht genommen. Freitag nachmittag iſt der
Gouverneur des Staates Mexiko, General Villado, geſtorben.

Südamerika,

Der Präſident von Peru geſtorben.
Mach einem Telegramm aus Lima iſt der ſeit längerer Zeit er

krankte Präſident von Peru Candamo geſtorben.

Aſien.
Die Engländer in Tibet.

Amtlich wird beſtätigt, daß 700 Tibetaner von Schiga-tſe
unter dem Kommando eines Generals aus Lhaſſa am 5*5. d. M.
Gyang-tſe angegriffen haben. Der Angriff wurde zurückgeſchlagen
die Tibetaner verloren 250 Tote und Verwundete. Der engliſche
Verluſt beträgt zwei Mann.

Eine andere Meldung beſagt: Eine Abteilung der engitſchen
Expedition hat am vergangenen Freitag 1500 Tibetaner unterhalb des
KharoPaſſes angegriffen und nach einem ſechsſtündigen Gefecht in die
Flucht geſchlagen. Die Engländer verloren 25 Tote und Verwundete,
daeunter einen Kapitän, die Tibetaner hingegen an 200.

Verband der Obſt- und Gartenbanvereine
im Bezirke der Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen
II (Schluß).

b. Halle, den 7. Maj.
Herr Direktor Dr. Rabe legte dar, daß ſich Obſtverwertungs-

genoſſenſchaften bisher nicht recht bewährt haben. Der Obſtzüchter
müſſe darauf ſehen, daß er neben dem Verkaufe von Friſchobſt
durch die Obſtverarbeitung zu Marmeladen 2c. den Abſatz

G Ernte habe. Die vom Miniſter erbetenen mehreren hundert
ark ſollen verbraucht werden zur Aufklärung über die Ver-

packung und den Verſand von Obſt, zur Veröffentlichung einer
Broſchüre hierüber ec. Von der Yambsfabrik in Tangermünde
ſei nicht viel zu erwarten, da die Hausinduſtrie durch dieſen
fabrikmäßigen Betrieb nichts profitiere.

Ueber die Fuſicladium- oder Schorfkrankheit
des Kernobſtes und ihre Bekämpfung hielt einen
inſtruktiven Varkrag Herr Geheimer Regierungsrat Dr. Ader-
hol d von der biologiſchen Abteilung für Land und Forſtwirt-
chaft des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin. Er führte in

Hauptſache folgendes aus:

Der Schaden, welchen die Fuſikladien in unſeren Kernobſt-
kulturen hervorrufen, wird noch immer vielfach unterſchätzt. Es
handelt ſich um zwei Pilzarten: Fusicladium dendriticum ſucht
den Apfelbaum heim, Fusicladium pirinum den Birnbaum. Beide
Arten ſind einander nahe verwandt und rufen bei Apfel und Birne
je ganz analoge Beſchädigungen hervor, nämlich: 1. auf den
Früchten jene allbekannten, bald als Roſt-, bald als Schorf-
oder Regen oder Waſſerflecken, bald auch als Flecken ſchlechtweg
bezeichneten Stellen, die anfangs ſammetig ſchwarzgrün oder ſchwarz
erſcheinen, ſpäter in der Mitte korkfarben und ſchwarz umrandet
ſind; 2. auf den Blättern die ſogenannten Rußflecken, die bei
der Birne beſonders blattunterſeits, beim Apfel dagegen vornehmlich
blattoberſeits ſtehen und anfangs ganz wie auf der Frucht ſammetig
ſchwarzgrün oder ſchwarz ſind, ſpäter dagegen oft nur ſtumpfe, miß
farbene, aber in der Regel nicht abgeſtorbene Stellen ergeben;
3. auf den Trieben und jüngeren Zweigen den ſogenannten
Grind. Derſelbe iſt beim Apfel eine ſehr ſeltene, bei gewiſſen
Birnenſorten dagegen eine ſehr häufige Erſcheinung. Die kranken,
grünen Triebe zeigen im jüngſten Krankheitsſtadium wiederum
ſammetige, ſchwarzgrüne Flecken, aus denen beim Altern des Triebes
blaſig aufgetriebene und am älteren Holze aufplatzende, grindige
Stellen werden, die oft erſt im dritten oder vierten Jahre ausheilen,
Die drei Krankheitserſcheinungen können, müſſen aber nicht alle

gleichzeitig an demſelben Baume auftreten. Blatt und Frucht
flecken gehen zumeiſt neben einander her. Der Schaden, welcher
durch die Fruchtflecken verurſacht wird, iſt zum Teil allgemein be
kannt: Man weiß, daß fleckiges Obſt nach Ausſehen, Geſchmack
und Haltbarkeit minderwertig iſt. Weniger bekannt iſt aber, daß
die Früchte oft ſchon ſehr frühzeitig vom Pilze befallen werden und
dann nicht ſelten unter ſeiner Tätigkeit verkrüppeln und abfallen
oder platzen und von den Rißſtellen aus durch Hinzutritt von Fäul
nispilzen faulen. Wird auf letztere Weiſe namentlich in naſſen
Jahren die Zahl der Früchte oft beträchtlich verringert, ſo wird
weiterhin, und zwar ſtets auch das Gewicht der geernteten Früchte
unter dem Wirken des Pilzes herabgeſetzt. Fleckige Früchte ſind
im Durchſchnitt ſtets kleiner als geſunde. Der Schaden, welcher
von den Rußflecken auf den Blättern verurſacht wird, wird von den
Obſtzüchtern häufig ganz außer acht gelaſſen. Das Blatt iſt aber
bekanntlich ein ſehr wichtiges Ernährungsorgan des Baumes, in
dem nicht bloß der für die Früchte nötige Zucker, ſondern auch viele
Materialien erzeugt werden, die zum Aufbau neuer Zweige und
Triebe und zum Ausbau des Stammes und ſelbſt der Wurzeln
nötig ſind. Eine Beſchädigung der Blätter bedeutet daher eine Er
nährungsſchädigung nicht bloß der Früchte, ſondern auch des ganzen
Baumes. Es läßt ſich in der Tat zeigen, daß ſtark mit Rußflecken
beſetzte Blätter wenig oder gar nichts für den Baum leiſten. Gleich
ſam, als ob der Baum das auch fühle, wirft er nicht ſelten das
nutzloſe Glied vorzeitig ab. Bei ſtarkem Auftreten der Fuſikladien
kann es auf dieſe Weiſe ſchon im Monat Auguſt zu einer Ent
blätterung der Bäume kommen, womit dann nicht bloß die Er-
nährung des Baumes ganz gehemmt iſt, ſondern der Baum oft auch
zu einem neuen Triebe veranlaßt wird, der des Baumes Kraft
noch obendrein erſchöpft. Der vom Grind verurſachte Schaden iſt
zwar nicht ſo allgemein, wie die Blatt- und Fruchtbeſchädigung,
für einzelne Bäume oder Sorten aber oft nicht weniger bedeutungs
voll. Grindige Triebe bleiben im Wachstume zurück und trocknen
nicht ſelten, namentlich über Winter, ganz ein. Wenn letzteres
in größerem Umfange geſchieht, kommt die altbekannte Erſcheinung
der Spitzen dürre zuſtande, von der man meiſt gar nicht ver
mutet, daß ſie von Fusicladium verurſacht iſt. Die Pilze über-
wintern 1. auf den grindigen Trieben, 2. auf den geſunden Trieben
in kleinen, unſcheinbaren Vegetationen, die aber ausreichen, um
im Frühjahr den ganzen Baum anzuſtecken, und 3. auf den herbſtlich
gefallenen Blättern, die unbeachtet an der Erde liegen. Auf den-
ſelben bildet ſich über Winter ſogar eine neue Fruchtform der Pilze
aus, welche im April, Mai und Juni Sporen in die Luft ſchickt,
die auf den jungen Baumblättern keimen und Rußflecken erzeugen.
Auf dieſen Rußflecken werden innerhalb weniger Tage zahlloſe
neue Sporen erzeugt; durch welche einesteils weitere Blätter,
andernteils die jungen Früchte angeſteckt werden. Aus dieſem Ent-
wickelungsgange ergibt ſich folgende Bekämpfung: 1. Die herbſtlich
gefallenen Blätter werden am beſten im November, ehe ſie moderig
und brüchig ſind, ſpäteſtens aber im März, zuſammengerecht und
in die Erde gegraben oder auf dem Kompoſthaufen handhoch mit
Erde überdeckt. 2. Alle grindigen Triebe werden, ſo weit ſie ent-
behrlich ſind, über Winter entfernt und verbrannt. 3. Es wird
dreimal mit Kupferkalkbrühe geſpritzt, nämlich: vor der Blüte beim
Beginne des Triebes mit zweiprozentiger Brühe, unmittelbar nach
vollendeter Blüte mit einprozentiger Brühe, 14 Tage bis drei Wochen
nach der zweiten Beſpritzung mit einprozentiger Brühe. Die erſte
Beſpritzung ſoll hauptſächlich die Ueberwinterungszuſtände an den
Zweigen unſchädlich machen; die zweite und dritte die von nicht ent
fernten Blattreſten oder nicht getroffenen Zweigſtellen her doch
noch mögliche Anſteckung und weiterſchreitende Verſeuchung der
Blätter und jungen Früchte verhüten. Jn regneriſchen Frühjahren
kann eine vierte und ſelbſt fünfte Beſpritzung noch lohnen. Für
einen Hochſtamm mittlerer Größe werden pro Beſpritzung etwa
zehn bis zwölf Liter Prühe gebraucht, alſo für die drei jährlichen
Beſpritzungen zehn bis zwölf Liter zweiprozentige und 20 bis 24
Liter einprozentige Brühe. Das Kilo Kupfervitriol koſtet etwa
70 Pfg., das Kilo Kalk etwa 3 bis 5 Pfg. Daraus berechnet ſich
das für einen mittleren Baum pro Jahr nötige Quantum Brühe in
Summa auf etwa 30 bis 36 Pfg., wozu noch etwa 20 Pfg. Arbeits
lohn pro Baum und pro Jahr kommen, ſo daß die jährliche Be
handlung in Summa etwa 50 bis 60 Pfg. pro Baum koſten wird.
Das iſt ein Betrag, der ſchon aufgewogen wird, wenn nur zehn
Pfund fleckenreine Aepfel infolge der Beſpritzung mehr geerntet
werden als ohne Beſpritzung. Statt deſſen erntete z. B. einmal
Taft an geſpritzten Bäumen 21125 Pfund, an ungeſpritzten nur
76914 Pfund Aepfel und unter den erſteren 51,2 Prozent, unter
letzteren nur 12,5 Prozent fleckenfreie Ware.

Eine angeregte Diskuſſion ſchloß ſich an die für den Obſtbauer
wertvollen Mitteilungen, eine Anzahl an Herrn Geheimrat
Dr. Aderhold gerichtete ſpezielle Fragen beantwortete dieſer mit
entgegenkommender Bereitwilligkeit.

Auf die Einführung von Obſtbaumertrags- Auf
zeichnungen wirkt der Ausſchuß für die Förderung des Obſt
baues hin. Wie Herr Obſtbaubeamter Schindler bemerkte,
haben bereits die Obſtbauer in HeſſenNaſſau und Schleſien
Formulare unter ſich verteilt, in die ſie von Jahr zu Jahr die
weſentlichen Zahlen über das Wachstum und die Erträgniſſe ihrer
Obſtbäume eintragen. Jn fünf Jahren ſollen ſolche Formular-
bücher wieder eingeſammelt werden und zu ſtatiſtiſchen Auf
ſtellungen dienen. Auch die Landwirtſchaftskammer zu Halle will
eine ſolche Obſtbaumſtatiſtik für ihren Bezirk aufſtellen. Sie
wandte ſich deshalb an den Verband, die zur Verfügung ſtehenden
einfachen und überſichtlichen Formulare in möglichſt großer Zahl
auszufüllen. Jn die Formulare ſind Eintragungen zu machen
über den Wetterverlauf (Winter, Frühjahr, Sommer, Herbſt),
die Dauer und den Verlauf der Blüte, den Fruchtanſatz am 1. Juli,
über pflanzliche und tieriſche Schädlinge, Unterkultur, die Art und
Menge der Düngung, die Unterhaltungs 2c. Koſten, den Obſtertrag
und den Erlös oder Wert des Obſtes, ſowie über den Jahres
abſchluß. Eine Anzahl von anweſenden Obſtzüchtern erklärte ſich
bereit, ſolche Eintragungen zu machen

Die Frage „Bewährt ſich die Einrichtung der
obſtbaulichen Kreisvertretungen?“ beantwortete
Herr Rentier Müller- Delitzſch: Die obſtbaulichen Kreisver-
tretungen bewährten ſich nicht. Der Beſuch dieſer Kreisver-
tretungen ſei ſchwach, es mangele an Beratungsſtoff, und die
Landwirte, die nicht Obſtbauer ſeien, intereſſierten ſich nicht für
dieſe Kreisvertretungen. Nach dem Vorſchlage des Herrn Müller
wurde beſchloſſen, die obſt baulichen Kreisver-
tretungen mit den land wirtſchaftlichen Kreis
bauvereine zu verſchmelzen und von jedem Obſt
bauvereine den Vorſitzenden und den ſtellvertretenden Vorſitzenden

zu den Sitzungen der landwiriſchaftlichen Kreisbertrerungen zu
delegeren g über d

Die Beſprechung über die marktgerechte Verpackung des Obund ein e Obſtverſandgefäß wurde zurückgeſtellt, e
Berichterſtatter, Herr Baumſchulenbeſitzer GrodaKörbelitz, nicht
anweſend war. Die Verſammlung endete gegen 8 Uhr nach
mittags. An ſie ſchloſſen ſich ein gemeinſames Mittageſſen und
ein Ausflug nach dem Provingzialobſtgarten in Diemitz.

Frühjahrsradrennen zu Halle a. S.
b. Halle, den 8. Mai,

Halle hatte heute einen vergnügungsreichen Sonntag, im Norden
der Stadt, im Zoologiſchen Garten, gab es den Lufſtballonaufſtieg zu
ſehen, im Süden, auf der Radrennbahn an der Merſeburger Chauſſee
fand das Frühjahrsradrennen des Halleſchen Bicyele-Klubs ſtatt. Am
Mittag nur überraſchte ein kleiner Regenſchauer, der Nachmittag, an
dem das Rennen abgehalten wurde, und der Abend blieben von dem
herrlichſten Maiwetter begünſtigt. Und ſo war denn eine bedeutende
Menſchenmenge erſchienen, um dem ſportlichen Frühjahrsfeſte beizuwohnen:
weit mehr Beſucher als beim letzten Herbſtrennen waren anweſend
freilich zeigte die Tribüne eine recht ſchwache Beſucherzahl.
Das Rennen bot eine Fülle intereſſanter Momente, die ſich bei
den Konkurrenzen, an denen ſich die Fahrer erſter Klaſſe Buiſſon
und Ryſer beteiligten, bis ins höchſte ſteigerten. Die Rennen, es
waren im ganzen neun, ſtanden unter den günſtigſten Auſpizien, und
es wurden auch im allgemeinen recht erfreuliche Reſultate erzielt. Aller
dings ging es auch diesmal nicht ganz ohne ernſtlichere Unglücks
fälle ab. Beim dritten Vorlaufe des Eröffnungsfahrens ſiartete auch
Henjes- Leipzig mit, bei der letzten Runde hatte er das Unglück, mitnoch vier anderen zu ſtürzen; einer hatte ſeinen Febeivang

angeſchnitten (war alſo quer in deſſen Rad gefahren), war dabei zum
Sturz gekommen und hatte vier der Nebenfahrer mitgeriſſen. Die Fahrer
überſchlugen ſich, die Räder ſtürzten durcheinander, und Henjes mußte den
Sturz mit einem linksſeitigenSchlüſſelbeinbruch bezahlen. Er
wurde vom anweſenden Arzte ſogleich verbunden. Die anderen Geſtürzten
kamen mit leichteren Verletzungen davon. Beim erſten Verlaufe vom Haupt
fahren ſuchte Simon Leipzig dem Rodeck Weißenfels den zweitenPlatz
kurz vorm Ziel ſtreitig zu machen. Dabei pendelte Simon mit dem
Rade ſo ſtark, daß er Rodeck in das Vorderrad fuhr. Beide
ſtürz ten. Rodeck beſaß Geiſtesgegenwart genug, ſofort wieder auf-
r ſein Rad durchs Ziel zu tragen und ſich damit den zweiten

latz zu ſichern. Einen dritten Sturz hat ein Schrittmacher
mit ſeiner Motorſchrittmachermaſchine beim 10-Kilometerrennen erlitten,
Noch ehe der Schrittmacher ſeinen Dauerfahrer eingeholt hatte,
ſtürzte er und drehte ſich mitſamt dem Rade im
Kreiſe herum. Das Rennen wurde deshalb ein zweites Mal be
gonnen. Zum Start hatten ſich 24 Herrenfahrer und vier Berufsdauer-
fahrer gemeldet unter den Dauerfahrern befand ſich der Hallenſer
Walter Keitel mit ſeinem neuen Schrittmacherapparate,
Wenn man bedenkt, daß Keitel ſeit wenigen Tagen erſt hinter dem
Schrittmacher trainiert hatte, ſo iſt ſein heutiges Debut als Dauerfahrer
hinter dem Motore aller Ehren wert. Gelang es ihm auch nicht, bei
der bedeutenden Konkurrenz von Fahrern erſter Klaſſe einen erſten Platz
zu beſetzen, ſo hielt er ſich doch tapfer hinter ſeinem Motor. Er zeigte,
daß er in durchaus guter Form war, und wenn er nur ein wenig mehr
Glück mit dem Schrittmacher gehabt, hätte er entſchieden über einen
noch glücklicheren Tag quittieren können. Vor allem hat er gezeigt,
daß von ihm das beſte für die Zukunft zu erwarten iſt. Der
Hallenſer Wurmſtich, der ſich auch zum Start gemeldet hatte,
war an der Beteiligung in der Konkurrenz verhindert, da ſein neuer
Motorſchrittmacherapparat nicht rechtzeitig geliefert war. Ausgezeichnet
hielten ſich, wie nicht anders zu erwarten war, Buiſſon und
Ryſer; ſie fuhren mit Bravour und ihre Schrittmacher taten ihr
Beſtes, den Fahrern zum Siege zu verhelfen. Das Publikum begrüßte
mehrere Male feſſelnde Momente mit lautem Jubel. Die Rennen
hatten folgende Reſultate

1. Eröffnungsfahren. 1. Vorlauf über 800 m. Es
arten ſieben Herrenfahrer. Erſter: Fuchs Leipzig 1: 10 (d. i.
in 1 Min. 10 Sek.), Zweiter Grimm Jlmenau. 2. Vorlauf
über 800 m. Es ſtarten acht Fahrer. Erſter: Martens- Berlin
1: 10* (d. i. in 1 Min. 10 Sek.), Zweiter: Gürtler- Leipzig.
3. Vorlauf über 800 w. Es ſtarten ſieben Fahrer. Erſſler:
Schindler- Leipzig 1: 102, Zweiter: Knöfel Leipzig.

2. Fünf-Kilometerrennen mit Motorſchritt-
machern. 3 Preiſe; 100, 50 und 25 Mk. Es ſtarten Raoul
BuiſſonParis, Fritz RyſerBern, Carl KäſerWehr (Baden) und Walter
Keitel Halle. Erſter: Buiſſon 5:30, Zweiter: Ryſer 5:31,
Dritter: Käſer, nichtplaziert: Keitel. Dieſer hatte das Unglück, daß
bei Beginn des Rennens der Motor oder der Schrittmacher verſagte.
Buiſſon hat zuerſt ſeinen Schrittmacher erreicht, übernimmt und behält

die Führung, etwa Runde ſpäter folgt ihm Ryſer. Er hat 60 m
noch zu überwinden, als Buiſſon ſchon durchs Ziel geht, während
Käſer noch 200 m zurück iſt.

3. Eröffnungsfahren, Endlauf. Drei Ehrenpreiſe, 30,
20 und 10 Mk. 1200 m. Die ſechs Erſten und Zweiten aus den drei
Vorläufen ſtarten. Erſter: Martens Berlin 1:578, Zweiter
Fuchs Leipzig folgt in Radlänge, Dritter Knöfel Leipzig folgt in

Nicht plaziert Gürtler-Leipzig, GrimmJlmenau, Schindler
eipzig. Gürtler hat zuerſt die Führung, wird aber bald überholt,

Martens rückt bei der letzten Runde auf und geht durchs Ziel nach
ſchwerem Kampfe als Erſter.

4. Hauptfahren, drei Vorläufe über je 800 w.
1. Vorlauf: Es ſtarten ſechs Fahrer. Erſter: Schnelle-
Magdeburg 1:071, Zweiter: Rodeck Weißenfels. 2. Vorlauf:
Es ſtarten ſieben Fahrr. Erſter: Fuchs Leipzig 1: 08!, Zweiter
Schindler-Leipzig. 3. Vorlauf: Es ſtarten ſechs Fahrer. Erſter:
Grimm-Jlmenau 1: 06!, Zweiter: Marten s Berlin.

5. 10-Kilometerrennen mit Motorſchrittmachern.
3 Preiſe 200, 100 und 50 Mk. Es ſtarten wieder Buiſſon, Ryſer,
Käſer, Keitel. Erſter: Buiſſon 10:304, Zweiter: Ryſer 10:49,
Dritter Keitel, nicht plaziert Käſer. Käſer übernimmt die Führung
anfangs, wird aber bald von Buiſſon überholt. Buiſſon bleibt an der
Spitze und überholt bei der 9. der 25 Runden Keitel um eine volle
Runde. Ryſers Motor will zunächſt nicht recht funktionieren, richtet
ſich aber bald ein.

6. Hauptfahren, Endlauf. 3 Ehrenpreiſe im Werte
von 50, 25 und 15 Mk. 2000 m. Punktwertung. Es ſtarten die
27 aus den drei Vorläufen hervorgegangenen. Erſſer: Martens-

erlin (7 Punkte), Zweiter: Fuchs Leipzig (12 Punkte), Dritter:
Grimm Jlmenau (16 Punkte). Dauer des Rennens 3:58.
Die Fahrer folgen einander dicht.

7. Vorgabefahren, 2 Vorläufe über 870 w. 1. Vor
lauf: Es ſtarten elf Fahrer. Erſter: Fuchs Leipzig (0 m. Vor
ger 1: 10, Zweiter: Meyer Halle (70), Dritter: Pöhnitzſch
eipzig (30), Vierter: Lorenz. 2. Vorlauf. Es ſtarten elf

Fahrer. Erſter: Gürtler Leipzig (60) 1: 9, Zweiter: Schnelle
Magdeburg (20), Dritter: Knöfel- Leipzig (30), Vierter“
Grimm-Jlmenau (40).

8. 20-Kilometerrennen mit Motorſchrittmachern.
4. Preiſe 400, 200, 100 und 50 Mk. Er ſtarten wieder Buiſſon,
Ryſer, Käſer und Keitel. Erſter: Ryſer 21:01, Zweiter: Buiſſon
21: 10, Dritter: Käſer, Vierter: Keitel. Sehr ſcharfe Kämpfe
bringt dies Rennen. Buiſſon hat die Führung von Anfang an,
bei der 48. von den 50 Runden kommt ihm aber Ryſer hart auf die

rſen, und da der Motor Buiſſons auf kurze Zeit ausſetzt, überholt
Kyſer Buiſſon, um als Sieger zu landen. Um die 30. Runde entſpinnt
ſich ein heißer Kampf um die Vorherrſchaft zwiſchen Ryſer und Keitel,
der vom Publikum mit Spannung verfolgt wird. Bei der 37. Runde
verliert Keitel den Motor, bald gewinnt er ihn aber wieder. n

9. Vorgabefahren, Endlauf, drei Ehrenpreiſe im Werke
von 25, 15 und 10 Mk. 870 w. Es ſtarten die acht Erſten der
beiden Vorläufe. Erſter: GrimmJlmenau (40) 1: 06!, Zweiter
Knöfel- Leipzig (30), Dritter Gürtler Leipzig (60).

Abends 627, Uhr endeten die Rennen.
p 2
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Aus Nah und Fern.
nnfall des Dichters Peter Hille. Ueber einen ſchweren Unfall,

r dem bekannten Dichter Peter Hille in Berlin zugeſtoßen iſtt der ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe Groß-Lichter-
felde nötig machte, wird folgendes berichtet: Man fand den Dichter
nachts blutüberſtrömt auf dem ehe Bahnhofe. Eine Dame
nahm ſich ſeiner an, ſäuberte ihn vom Blut und geleitete ihn nach
ſeiner ohnung. Dort verſchlimmerte ſich jedoch ſein Zuſtand
derartig, daß ſeine Ueberführung in das Kreiskrankenhaus zu
GroßLichterfelde nötig wurde, wo er zur Zeit ohne Bewußtſein
liegt. Ueber die Urſachen der Verletzungen am Kopfe und im
Geſicht hat Hille noch keine Aufklärungen zu geben vermocht; ſie
ſind nach Ausſpruch der Aerzte auf äußere Gewalt zurückzuführen.
Der Zuſtand des Verletzten ſoll außerordentlich ſchlecht ſein, ſo daß
man für ſein Leben fürchtet.

Verurteilung. Das Kriegsgericht zu Kiel verurteilte den
Oberleutnant z. S. Eichler zu 10 Tagen Gefängnis. Er hatte als
Gerichtsoffizier des Kreuzers „Ariadne“ eine Geheimſache beſeitigt
und ſeine Dienſtgewalt einem Schreibermaat gegenüber mißbraucht.
Beantragt wurden 15 Tage Gefängnis.

Warmbrunn ſoll Weltbad werden. Der kürzlich großjährig
gewordene Reichsgraf Friedrich zu Schaffgotſch beabſichtigt der
„Bresl. Ztg.“ zufolge, Warmbrunn Rieſengebirge) zu einem erſt
klaſſigen Weltbade auszubauen. Terrainkäufe ſind bereits erfolgt
und Baupläne in der Ausarbeitung begriffen.

Pockenverdächtig. Jn das Krankenhaus zu Greven bei Münſter
wurde ein zehnjähriger Bauernſohn aus Altenberge eingeliefert,
der pockenverdächtig iſt. Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ſind ge-
troffen. Ein Zuſammenhang mit den Bochumer Fällen iſt jeden
falls nicht nachweisbar.

Die Strandung des Dampfers „Kurfürſt“. Nach einer Mit-
teilung der Deutſchen Oſtafrika-Linie wurden ſämtliche Fahrgäſte
des bei Sagres (Südportugal) geſtrandeten Dampfers „Kurfürſt“
auf einem holländiſchen Dampfer nach Liſſabon gebracht. Von dort
werden ſie, ſo weit Platz vorhanden, mit dem am 7. Mai abgehenden
Hampfer Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, die übrigen mit dem am
10. Mai Liſſabon verlaſſenden Dampfer „Prinz Sigismund“ nach
Hamburg befördert. Die Mannſchaft des „Kurfürſt“ bleibt an
Vord. Nach einer ſpäteren Mitteilung iſt der bei Sagres ge-
ſtrandete Dampfer „Kurfürſt“ durchgebrochen; er gilt als gänzlich
verloren. Bergungsdampfer verſuchen an ihm ihr Heil. Das
Gepäck der Fahrgäſte iſt in Liſſabon gelandet.

Verurteilung von Duellanten. Der Kontrahent des kürzlich
vom Kriegsgericht zu Straßburg zu 3 Monaten Feſtung verurteilten
Leutnants der Reſerve, Regierungsbaumeiſters Dr. Wallot, der
Regierungsbaumeiſter de Jong, wurde wegen Piſtolenduells mit
unblutigem Ausgange zu vier Monaten Feſtungshaft verurteilt.
Einmaliger Kugelwechſel bei 30 Schritt Abſtand war bedungen.
de Jongs Piſtole verſagte, worauf eine Verſöhnung erfolgte. Der
Grund zum Duell liegt in einem Wirtshausſtreit über das Goethe
Denkmal.

Flucht von Wechſelfälſchern. Der Jnhaber der Firma C. E.
ickmann in Königſtein an der Elbe und deſſen Bruder ſind mith von Schulden in Höhe von 1354 Millionen Mark

flüchtig geworden. Es liegen bedeutende Wechſelfälſchungen vor.
Verhütete Ausſperrung. Die infolge von Lohnſtreitigkeiten

zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern für Sonnabend abend
beabſichtigte Ausſperrung der Bauarbeiter in Wien iſt durch Jnter-
vention des Obergewerbeinſpektors verhütet worden. Es wurde
beſchloſſen, eine Kommiſſion einzuſetzen, welche die Lohnſtreitigkeiten
ſchlichten ſoll.

Aus Kiſchinew. Jm Prozeſſe wegen bei den Ausſchreitungen
im April vorigen Jahres an zwei Juden begangenen Mordes wurde
der Angeklagte Woituſchenko zu fünf Jahren Zwangsarbeit ver-
urteilt. Sechs Angeklagte wurden freigeſprochen.

Durch einen Brand wurde der größte Teil des Städtchens
Gorodiſtſche im Bezirk Nowogrudok (Rußland) zerſtört.

Kriegerdenkmal in Danzig. Sonntag mittag fand in Gegen-
wart der Zivil- und Militärbehörden die feierliche Ent
hüllung des Kriegerdenkmals auf dem Holzmarkt in Danzig ſtatt,
bei welcher der Bürgermeiſter Trampe die Feſtrede hielt, die mit
einem Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer ſchloß. An den Kaiſer
wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt.

Vom Ausſtande der Schiffer in Frankreich. Die Kapitäne für
lange Fahrt und für Küſtenſchiffahrt in Havre, 200 an Zahl, haben
beſchloſſen, ſich mit ihren Marſeiller Berufsgenoſſen ſolidariſch zu
erklären und vom Montag ab in den Ausſtand zu treten. Sie wollen
den Dienſt erſt nach voller Befriedigung der geſtellten Forderungen
wieder aufnehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Blankenburg a. H., 8. Mai. (Prinz Albrecht von

Preußen) iſt heute nachmittag mit ſeinen drei Söhnen zu
längerem Aufenthalte in dem hieſigen Schloſſe eingetroffen.

Braunſchweig, 7. Mai. (Denkmalsweihe.) Heute
vormittag 11 Uhr fand die feierliche Enthüllung des Landesdenk-
mals für den Herzog Wilhelm ſtatt.

Letzte Telegramme.
Paris, 9. Mai. Den großen Preis der Republik für

Radfahrer gewann Ruett-Köln Ma e e wurde Dritter.
St. Etienne, 9. Mai. Jnfolge r eines

Stollen ſtürzte ein vierſtöckiges Haus ein. Die Zahl der
Opfer iſt unbekannt bis jetzt wurden 12 Tote geborgen.

Petersburg, 9. Mai. Ein Telegramm Kuropatkins vom
7. d. M. lautet: Wie General Saſſulitſch unter dem 7. d. M.
meldet, beſetzte die Kavallerie und die Vorhut des Gegners am
6. Mai n an tſchöng. Zwei Eskadronen und zweiKompagnien der Fapwer rückten nach Daliandiapuſe

vor, die ruſſiſchen Kavallerie Abteilungen zogen ſich auf
Seliudjan zurück. Patrouillen von Föng hwang tſchöngwelden, daß zwei japaniſche Diviſionen am 6. Mai auf dem

ege von Pjamyn ſich Föng-hwang-tſchöng näherten.
Die dritte Diviſion, welche durch das Tal des Aiho vorgerückt
war, hatte bei Kijandiapuſe Aufſtellung genommen und Batterien
zur Beſchießung von Fönghwang-tſchöng aufgefahren.

Queenstown, 9. Mal. Das Schulſchiff „Northampton“ iſt
wieder flott geworden.

Vetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Dienstag, 10. Mai: Halb heiter, Wind, teils Regen, kühl.
Mittwoch, 11. Mai: Teils heiter bei Wolkenzug, wärmer,

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

an Vudhe
Saale.

lle 8. Mai 1,84 9. Mai 1,84rotha 1,74 1,72 o,o2Alsleben 6. Mai 154 7. Mai 156 (0,02
Lernburg 8 u 002Calbe, Obp. 1/52 eldo. Untp. v 0,66 0,66
e Unſteut.traußfurt 6. Mai 1,45 7. Mai 4- 1.40 0,05]

1 16,35--17,50

Moldau.
Budweis 5. Mai 0,22 6. Mai al 0,06Prag 0,64 o,75 0,11Havel.
Brandenburg 6. Mai 7. Mai
Oberpegel 2,11 2,14 0,03Unterpegel v 1,60 v 1,59 0,01Rathenow

Oberpegel 1,40 1,41 0,01Unterpegel 1,16 1,18 I 0,02Havelberg 2,43 2,36 0,07Elbe.
Pardubitz 5. Mai 1,00 6. Mai 0,95 0,05
Brandeis 1,04 1,05 0,01Melnik 0,69 o,70 0,01Leitmeritz 6. Mai 0,49 7. Mai 0,54 0,05Außig 0,96 1,03 0,07Dresden v 0,54 0,49 I 0,05Torgau m 1,77 1,75 0,02Wittenberg e 2,38 2,38Roßlau 1,81 1,79 0,02Aken r 2,10 n 2,02 0,08Barby u 2,02 1,96 0,06Magdeburg v 1,68 1,58 0,10Tangermünde ne 2,74 2,61 0,13Wittenberge 2,45 v 2,47 I 0,02Lenzen 2,50 2,44 0,06Dömitz m 1,96 v 1,90 0,06Darchau s 1,72 1,67 0,05Lauenburg 1,96 1,92 0,04
Waſſerwärme oder Saale, mitgeteilt vom Floravad, am 9. Mai: 150 R.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskantmern.
Notierungsſtelle.

7. Mai 1904.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 170--178 130 135 114--120 116 124
Allenſtein 168--183 128--136 127-132 130 150
Stallupönen 165 130 o 124Danzig 186 150 127--132 124 128Thorn 184 190 127--134 S 128 134Uckermark 164--172 128--131 128--145 118--130
Mittelmark, Priegnitz 160 170 124--132 125 140 116--140
Neumark 168 173 120--125 130 140 120--130Lauſitz 175 180 124 130 125-135 118 125
Stettin (Bezirk) 165--171 126-130 131 140 129--128
Stettin (Platz) 165 171 126--130
n (Platz) W u 95 S 120 24oſen S 2 12 18--1Bromberg 170 127--128 27Krotoſchin 170 172 120--122 125--130 112--114
Schneidemühl 125 126 125-- 131 126--130
Breslau 167--177 118--128 119 135 111 121
Neiße 170--176 122 127 110--126 110--114Liegnitz 167--179 122 125 130--135 112--118
Ohlau 172--177 122 126 S 116 121Magdeburg 156--169 126 131 133 163 121 132
Altmark 160 170 120--128 130 140 120 12
Merſeburg, öſtl. d. Mulde S
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 153 173 125--140 135 172 128 140
Erfurt 163-- 166 135--140 150 160 120-- 125
Kiel 160 135 135 140Hannover Süd 160 167 132-140 126 170 120--144

do. Elbe Weſer 164 125 136 141 140 165
do. Weſt 129 142 116 123Münſterland 170 140 s 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 164 172 138--146 128--136 132 140

Sauerland 157-165 142 150 135- 143 139 147
Paderbornerland 168 1422 140- 142Fulda 163--165 138--140 145 150 125 130
Kaſſel 165 136--138 7 125 132

d a rwalex Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: P p. J. r p. I. 573 g. p. g. p.

Berlin 21Königsberg i. Pr. 178 139 S 120Breslau 178 128 135 121Poſen 181 124 129 118Hannover 165 135 144Neuß 172 136 7 12Mannheim 181 138 3 132Hamburg 174 136 2c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 7. Mai, am 6. Mai.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. A. 207,00.46.205, 25

Chicago Mai 91 Cts. „194,75 192,25Jn Liverpool frei Mai6ſh. 3 d. „180,75 180,25
Von Odeſſa nach loko 88 Kop. „166,75 166,75

loko 98 Kop. 177,25 177.25
In Paris. Mai21l,00 fes. 170,25 170,25Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,50

Odeſſa e loko 66 Kop. „136,75 136,75Riga u loko 78 Kop. „150,50 150,50Newyork nach Berlin Mais Mai 56 Cts. „115,50 116,00
Berlin, 7. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 172,00 173,00 A. ab Bahn. Roggen märk. 130,00
ab Bahn, Mai 133,25 Gerſte leichte inländ. Futtergerſte
117,00 128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte geringe 108,00--112,00 beſſere 113,00 bis
120,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 136,00 148,00 mittel 122,00--135,00
gering 119,00 121,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 116,00 118,00 runder 111,00 118,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 130,00 138,00 feine
139,00--158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,35--17,50 Weizenkleie
9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen
märk. 172,50--173,00 c. ab Bahn, Mai 173,25 173,50 Juli
172,00 172,25 September 167,50 167,25 A. Roggen märk.
130,00 ab Bahn, Mai 133,50 133,75 Juli 136,50 AC,
September 136,50 136,25 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 135,00 148,00 mittel 121,00 bis
134,00 gerns 117,00 120,00 Juli 125,75 125,50 bis
125,75 ais amerik. mixed 116,00 118,00 runder 111,00
118,00 C. et per 00 21,25--23,50 A. Roggenmehl 0 und

üböl Mai 43,10 G., Oktober 44,40 bis
44,30 November 44,40 A. Geld, Dezember 44,70 A. Geld,
Mai 1905 45,80 Geld. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen Mai 173,50 Juli 172,25 September 167,25 A.
Roggen Mai 133,75 Juli 136,650 AC, September 136,25
Haſer Mai 119,25 A., Juli 126,75 September 128,00 A.
Mais Mai 109,00 Juli 108,50 September 109,75 A.
Mehl Mai 16,60 Juli 16,95 September 17,10 A. Rüböl
loko 43,30 Mai 43,10 Oktober 44,30 Dezember 44,70

Nagdeburg, 7. Mai. (Carl Schulze jun.) Lrocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen, Neue
Kampagne (Oktober-- Dezember 1904) 4,20

Magdeburg, 7. Mai. Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 J Lieferung prompt 10,10
ſchwefelſaures Ammoniak 20x 9, aufgeſchloſſenen PeruGuans
7 9x7 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 5 à 15 Baumwollſaatmehl 58-—62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 v 53--56 6,35 SeſamkuchenMehl50--52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,40 Reis-Futtermehl 24-28
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Leipzig, 7. Mai. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 Kg netto inländ.
170--174 bz. Bf., ausländ. 176--182 bz. Bf. Roggen, matt, per
1000 kg netto inländiſcher 128--132 bz. Bf., ausländiſcher
147 nom. Gerſte, per 1000 Kg netto, Fraggerh hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 109--140 bz. Bf. Hafer,
matt, per 1000 kg netto inländiſcher 126--131 bz. Bf., aus
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 121
bis 124 bz. Bf., runder 115-- 122 bz. Bf., Cinquantin 131 140 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto bz. Bf. Rübböl, ruhig, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 43,50 nom., gefrorenes

bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 26-28.
Wicken per 1000 kg netto loco 160--170. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 160--175, do. Futter140 160. Vohnen per 100 kg netto loco 24--28. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. 90--135, do. weiß nach Qual. 90 140,
do. gelb nach Qual. 33--36, ſchwed. nach Qual. 70--120, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und

Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50--17,50
Weizenſchalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 18,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie 10,00--10,75 per 100 kg
excl. Sack.

Chicago, 6. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Mai.) Weizen“)
ber Juli 861 (858 per Sept. 81 (805). Mais per
Juli 484 (48), Schmalz per Juli 6,62 (6,70), per Sept. 6,75
(6,85), Speck ſhort elear 6,50--6,75 (6,50--6,75). Pork per
Juli 11,672 (11,90).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen ſtetig.

Viehmärkte.

Berlin, 7. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmart
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4317 Rinder,
1542 Kälber, 10 011 Schafe, 9729 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 Kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt 66--70 b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 62-65 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 59-62 à. gering genährte jeden Alters 58--59.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 6568 b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 62-64 e. gering genährte
56-60. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 58--62 a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 56--57;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 53--56; e. gering genährte
Färſen und Kühe 49--52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 77——80 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 68--72 e. geringe Saugkälber 54--60; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 52-56. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 65--67 b. ältere Maſthammel 58--64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52——56; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
47--48 b. fleiſchige 45--46 a. gering entwickelte 42-44 d. Sauen
41--42. Verlauf und Tendenz Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig
ab und ſchloß langſam, es bleibt Ueberſtand. Der Kälberhandel verlief
ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt mäßiger
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Magdeburg, 6. Mai. ((Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 91 Rinder, 121 Kälber, 129 Schaf
vieh 2c., 733 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—-36 e. mäßig genährte junge und ältere
30--33 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 3235 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29-31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26——28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 47—-51 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--46 e. geringe Saugkälber 28--35 ältere, gering
enährte (Freſſer) 26—30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 31-32 b. ältere Maſthammel 29--30 e. mäßig

Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—28 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren 47--48 b. fleiſchige 45 bis
46 c. gering entwickelte 42--44 d. Sauen und Eber 35-41
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder,

Kälber, 21 Schafe, 14 Schweine.
Hamburg, 7. Mai. (Bericht der Notierungs-

Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 30. April
bis 6. Mai im ganzen 9086 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 3118 Stück vom Süden und 5968 Stück vom Norden. Verkauſt
und verladen wurden nach dem Süden 32 Wagen, 1231 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

5. 4. 6. 4. 7. 4.Beſte ſchwere reine Schweine 46—46x 46 464--47 20 T.
Schwere Mittelware 47--478* 46 47 22Gute leichte Mittelware 47-48 45 x 46 47 22
Geringere Mittelware 43--45 42-44 42--45 24
Sauen nach Qualität 40-43 40--43 40--43 ſchw. T.

Der Handel war recht zögernd ziemlich

rege rege
WochenMarktberichte,

Braunſchweig, 6. Mai. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Jn der erſten Wochenhälfte verlief

das Geſchäft in Kornzucker in ſehr ruhiger Haltung. Trotz des kleinen
Angebotes konnten ſich die Preiſe nicht voll halten. Die Nachfrage
für alte Ernte bleibt nur bei einzelnen Raffinerien vorhanden. Je
nach der m Reflektanz ſtellten ſich die bezahlten Werte
verſchieden. Jn den letzten Tagen der Woche wurde die Marktſtimmunetwas ſtetiger und die bezahlten Preiſe ſtellen ſich am Wothenſchluß

bis 10 5 höher. Nacherzeugniſſe waren wieder gut beachtet und ge
wannen gegen letzte Aufzeichnung rund 25 9. Neue Ernte fand weiter
gutes Jntereſſe. Bei anziehenden Preiſen kamen größere Umſätze,
zumeiſt mit Raffinerien zuſtande. Der Marktſchluß iſt ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 100 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 37,00 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 40,00-38,00 A. incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis I 36,00--35,00 incl. Sack b. f. gem. Melis II

A incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade J 41,00 40,00 .4
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nel. Kiſte, Würfelraffinabe II 39,00 incl. Kiſte; für 50 kgr Kornzucker 889 Rdmt. 8,70-8,80 excl.
Nachprodukte 750 Romt. 7,00-—-7,35 excl. Rübenmelaſſe 43
Zé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung

und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Warene und c ultenbertwee.
mburg, 7. Mai. Weizen ſiill, holſteiniſcher und medllenvurgiſher 172--174. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen

—„vx—x„x—„x—„—„——„v—vxv—vvvvv„jòumfçu

2. Ziehung ver 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 7. Mai 1904, vormittagsNur bie wen n hen detreſſenden Nummern

Klammern efügtin
Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Paris, 7. Mai. (Schluß.) Weizen Mai 21,1per Juni 21,15, per Juli-Auguſ 20,90, per S ber r
1Roggen per Mai e v e etwerpen, 7. eigen behauptet RHafer ſteigend, Gerſte ru up. hauptet,hig.London, 7. Mai. An der Küſte Weizenladungen angeboten,

Rays.
Hamburg, 7. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niderelber 190--200 Mk.
Peſt, 7. Mai. Raps per Auguſt 10,90 Gd., 11,00 Br.

Hamburg, 7. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,95, per Juni 18,00, per Auguſt 18,25, per Oktober 18,30, per
Dezember 18,30, per März 18,60. Stetig.

Hamburg, 7. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
17,95, per Juni 18,05 per Auguſt 18,30, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,30, per März 18,65. Stetig.

London, 7. Mai. 969 Proz. Java-Zucker loko feſt, 9 ſh.
10 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 11 d. gehandelt.

Kaffee.
u er 7. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierun Nur für

Good average Santos. Mai 321 G., September 334 G., Dezember
34 G., März 348 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 7. Mai. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 7. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 39,75

September 41,00, Dezember 41,75, März 42,50. Tendenz: Ruhig.
Newyork, 6. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 11 000 Sack.
Petrolenm.

680 d enbure, 7. Mai. Petroleum ruhig, Standardwhite loko
r.

Autwerpen, 7. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Mai 192, Br., do. per Juni 20 Br., do. per 20 Br.
Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhanuſen, 6. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Lir.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Mai. Spiritus ruhig, Mai 25,50 Br., 25,00 G.,
MaiJuni 25,50 Br., 25,00 Gd., Juni-Juli 25,50 Br., 25,00 G.,,
Juli-Auguſt 25,25 Br., 25,00 G.

Paris, 7. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Mai 39,25,
Juni 39.50, JuliAuguſt 39,50, September Dezember 35,50.

Paris, 7. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Mai 39,50,
Juni 39,50, Juli-Auguſt 39,50, September Dezember 35,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele, Fettwaren.
Köln, 7. Mai. Rüböl loco 48,50, Mai 47,00.
Hamburg, 7. Mai. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 7. Mai. Leinöl feſt, loco Juni
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Hamburg, 6. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 34 Mk., do,

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 35 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.,
Marken 34 348, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Paris, 7. Kal. (Schluß Bericht Rüböl ruhig, Mai 44,50,
Juni 45,00, Juli-Auguſt 45,75, Sept. Dez. 47,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Mai. Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
g. 6. Mai. Kartoffelſtärke 20 M. Lieferung

JuniJuli 208,——21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 Mk.
Lieferung JuniJuli u Mk., SuperiorStärke 21-—-21 Mk.,
SuperiorMehl 218,-22 Mk. per 100 Kilogramm.

x Nondedneg 7. Mai. Ehgßkartoffeln, 6,00-8,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—83,40 Mk.

Hamburg, 6. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.
kleine 60--75 Pfg., Seezungen, große 115--125 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-—75 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40——50 Pfg., Schollen, große 40-—50 Pfg
mittel 35—45 Pfg., kleine 25——35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 40--50 Pfg., mittel 30--40 Pfg., kleine 15-—25
Pfg., Cabliau, große 10--15 Pfg., kleine 12 18 Pfg., Seehechte 35—40
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--15 Pfg., Knurrhähne bis
W orſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 240--260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 200-—230 Pfg., Silberlachs 160 190 Pfg., Lachsforellen
120--200 Pfg., Zander 50-—60 Pfg., Flußhechte 60—65 Pfg., Schnepel
25-—30 Pfg., Barſe 35-45 Pfg., Brachſen 30—35 Pfg., Hummern,
lebende 260 Pfg.

troh.See 7. Mai. hre titoh 3,60-—4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. ſür 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
19 7. Mai. Baumwolle. Sehr ruhig. Upland middling
co g.Antwerpen, 7. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,15 Verkäufer, Dezember 5,07 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 6. Mai. 534 Uhr. Wolle. Mai 162,00

Dezember 164,00. Tendenz Ruhig.
ool, 7. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-

be 4000 llen, davon ſür Spekulation und Export 200 Ballen,
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Per Mai 3, Per Sept.Okt. 6,41,MaiJuni 7,38, Okt.-Nov. 6,15,Juni-Juli 7,33, Nov.Dez. 6,08,Juli-Auguſt 7,28, „Dez.-Jan. 6,05.
Aug. Sept. 7,02, „Jan.-Febr. 6,04,

Metalle.
Amſterdam, 7. Mai. Bancazinn behauptet, loco 76
London, 7. Mai. Silber 25 Lſirl., ChiliKupfer 58 Lſtrl.,

per 3 Monate 58 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,Zinn 1277, Lſtrl Zink 22 Lſtrl.
Glasgow, 7. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 44 sh. 6 d.
Düngemittel.Hamburg, 6. Mai,. Eile Salpeter.) Loco ab

Lager 9,62

Rio de Janeiro, 6. Mai. Wechſel auf London 12!

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebe nsleben
für Provinz n. Allgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthner;

W Kaur- u. Brsatziose, n J. Iaurende Zienung sind v. d. Könſeſ. Lott. Kinuenmern u havor.

für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önliqh, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaltion

keinerlel Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurücgeſandt werden ſollen, muß

r die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
das Porto beigefügt ſein.
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